Betriebsvereinbarung zur Einführung von Kurzarbeit
Zwischen

XXX GmbH

und dem

Betriebsrat
Variante 1:

wird nachstehende Betriebsvereinbarung zur Einführung von Kurzarbeit mit dem Ziel geschlossen, aufgrund der weltweiten Krankheitsfälle durch das Corona-Virus angemessen z.B. auf staatliche Schutzmaßnahmen reagieren zu können.

Variante 2:

Die vorübergehend wirtschaftlich schwierigen Umstände in der Tourismusbranche lassen auch die XXX GmbH nicht unberührt. Das Corona-Virus wirkt sich im Geschäftsjahr 2020 negativ auf die Auftragslage aus. Hiervon sind alle Mitarbeiter betroffen. Aufgrund dieser Krisensituation fällt erheblich weniger bis gar keine Arbeit an, was die Geschäftsführung in Zusammenarbeit mit dem Betriebsrat veranlasst, adäquat auf die Situation zu reagieren. Die Parteien schließen vor diesem Hintergrund folgende diese Vereinbarung ab mit dem Ziel, betriebsbedingte Kündigungen zu vermeiden:

§  AUTONUMLGL  \* Arabic \e 
Einführung, Beginn und Dauer

(1) In der Zeit vom 01.04. bis 30.09.2020 wird Kurzarbeit im ganzen Betrieb eingeführt. Die Zustimmung zur Einführung von Kurzarbeit wird nur unter der Bedingung erteilt, dass die Agentur für Arbeit das Kurzarbeitergeld zahlt. 

(2) Von der Kurzarbeit sind alle Beschäftigten im ganzen Betrieb betroffen. Die Namenslisten der in Kurzarbeit befindlichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer werden von den Betriebsparteien gemeinsam erstellt und wöchentlich aktualisiert.  

(3) Von der Kurzarbeit ausgenommen werden: 

1. Auszubildende und BA- bzw. Werkstudenten sowie das mit der Ausbildung beauftragte Personal 

2. Beschäftigte, deren Arbeitsverhältnis während des Kurzarbeitszeitraums aufgrund Kündigung oder Aufhebungsvertrag endet

3. Schwangere Frauen und werdende Väter, die Elterngeld in Anspruch nehmen werden, und bei denen der Bezug von Kurzarbeitergeld in den Bemessungszeitraum des Elterngeldes gem. fallen wird, soweit die Kurzarbeit zu finanziellen Nachteilen führen sollte
4. Beschäftigte in Altersteilzeit (Freistellungsphase)

5. Geringfügig Beschäftigte

6. Arbeitnehmer, bei denen die persönlichen Voraussetzungen für den Bezug von Kurzarbeitergeld nicht vorliegen 

(4) Während des Kurzarbeitszeitraums wird die betriebliche wöchentliche Arbeitszeit von 39 Stunden auf maximal 7,8 Stunden gesenkt. Die Namenslisten der in Kurzarbeit befindlichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer, die gemeinsam von den Betriebsparteien erstellt enthält eine Übersicht zum Umfang der Stundenreduzierung nach objektiven Kriterien. Darüber hinaus legen die Betriebsparteien gemeinsam fest, wenn in ganzen Organisationseinheiten nicht gearbeitet wird.

(5) Die Arbeitszeit wird wie bisher betrieblich üblich verteilt. Bei dringenden betrieblichen Erfordernissen ist nach Zustimmung des Betriebsrates auch eine andere Verteilung der gekürzten Arbeitszeit auf die Wochentage möglich. 

(6) Geschäftsleitung und BR werden jeweils unter Einhaltung einer Ankündigungsfrist von 5 Arbeitstagen bekanntgeben, an welchen Tagen des Folgemonats Kurzarbeit geleistet wird. 

§  AUTONUMLGL  \* Arabic \e  
Veränderung und Beendigung der Kurzarbeit

(1) Verbessert sich die Lage, kann die Kurzarbeit mit Zustimmung des Betriebsrates beendet oder der Umfang der Kurzarbeit geändert werden. 

(2) Besteht die Notwendigkeit, die Kurzarbeit zu verlängern, bedarf es der erneuten Vereinbarung mit dem Betriebsrat. 

(3) Eine Unterbrechung, Ausweitung, Verlängerung oder vorzeitige Beendigung der Kurzarbeit ist nur mit Zustimmung des Betriebsrats möglich. 

§  AUTONUMLGL  \* Arabic \e  
Anzeige bei der Agentur für Arbeit - Information des Betriebsrates

(1) Die Geschäftsleitung stellt unverzüglich bei der zuständigen Agentur für Arbeit die Anträge zur Gewährung von Kurzarbeitergeld.

(2) Der Betriebsrat nimmt mit zwei seiner Mitglieder an den Gesprächen der Geschäftsführung mit der Agentur für Arbeit teil. Er erhält Kopien aller die Kurzarbeit betreffenden Unterlagen. 

(3) Der Betriebsrat wird vom Unternehmen wöchentlich über die Entwicklung Lage in den einzelnen Betriebsteilen informiert. Dabei sind dem Betriebsrat soweit möglich Unterlagen vorzulegen über den Stand der Beschäftigten, Auftrags- und Lagerbestand, Umsatz und Produktion jeweils im Vergleich zu den letzten Monaten und den Monaten des Vorjahres. 

§  AUTONUMLGL  \* Arabic \e  
Zahlung des Kurzarbeitergeldes

Das Kurzarbeitergeld wird zum Zeitpunkt der üblichen monatlichen Entgeltzahlung durch den Arbeitgeber gezahlt. Dies gilt unabhängig von dem Zahlungszeitpunkt durch die Agentur für Arbeit. 

§ 5        Information BR

(1) Das Unternehmen und der Betriebsrat erstellen zusammen die Liste der Mitarbeiter in Kurzarbeit. Für jeden Beschäftigten wird festgehalten:

a. Prozentsatz der Arbeitszeitreduzierung

b. Die Wochentage an denen Kurzarbeit (Arbeitsausfall) stattfindet
c. Begründung für die Notwendigkeit der Kurzarbeit

d. Gründe des Ausschlusses von der Kurzarbeit 

e. Ggfs. Anmerkungen zu speziellen Regelungen für den Mitarbeiter
Beispiele: Gründe für die Ausnahme von der Kurzarbeit nach § 2 Absatz III. Der Wunsch eines Mitarbeiters die Kurzarbeit en bloc zu nehmen.

f. Prozentsatz der Arbeitszeitreduzierung pro Bereich
(2) Die Liste wird monatlich bis spätestens zum 25. des Monats für den Folgemonat aktualisiert und als Protokollnotiz dieser BV angefügt. Die betroffenen Mitarbeiter werden danach umgehend informiert.

(3) Auf eine möglichst gleichmäßige Verteilung der Kurzarbeit über alle Mitarbeiter soll geachtet werden.

(4) Mitarbeiter können Wünsche zu einer erhöhten Kurzarbeit und zur Verblockung der Kurzarbeit äußern. Auch können Mitarbeiter in besonderen Härtefällen eine Reduzierung der Kurzarbeit beantragen. Wünsche sollen nach Möglichkeit berücksichtigt werden.

(5) Die Arbeitszeitabsenkung, die für einen Arbeitnehmer in Kurzarbeit eintritt, darf für den einzelnen Arbeitnehmer für die Dauer des Kurzarbeitszeit-Zeitraums dieser BV im Durchschnitt nicht mehr als XX % betragen. Ausnahmen können auf Antrag des Arbeitnehmers gewährt werden.

§ 6 
Sonstige Gehaltsansprüche

(1) Die von Kurzarbeit betroffenen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer erhalten vom Arbeitgeber monatlich die der verkürzten Arbeitszeit entsprechende Vergütung.

(2) Sollte die Agentur für Arbeit – gleich aus welchem Grund – die Zahlung von Kurzarbeitergeld ablehnen, wird den von Kurzarbeit betroffenen Beschäftigten während der Kurzarbeitszeit die volle Vergütung gezahlt. 

(3) Während der Kurzarbeit wird beifolgenden Tatbeständen der Anspruch so berechnet, als würde nicht kurzgearbeitet: 

1. Jahresurlaub in vollem Umfang

2. Urlaubsentgelt 

3. Entgelt für gesetzliche Feiertage 

4. Vermögenswirksame Leistungen

5. Sonderzahlungen 

6. Beiträge zur betrieblichen und tariflichen Altersvorsorge 

(4) Soweit nach Beendigung der Kurzarbeit der Umfang und die Höhe der Leistungen (z.B. Urlaubstage, Entgeltfortzahlung) von Zeiträumen abhängt, in denen Kurzarbeit geleistet wurde, werden die Leistungen berechnet, als wenn keine Kurzarbeit eingeführt worden wäre.

§ 7 
Zuschuss zum Kurzarbeitergeld (Aufstockung)

(1) Diejenigen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer, die von der Kurzarbeit betroffen sind, erhalten vom Arbeitgeber neben dem verkürzten Entgelt eine Aufstockung des von der Agentur für Arbeit zu erwartenden Kurzarbeitergeldes auf XX % der Nettoentgeltdifferenz zwischen dem pauschalierten Nettoentgelt aus dem Sollentgelt und dem pauschalierten Nettoentgelt aus dem Ist-Entgelt nach § 106 SGB III. 

(2) Der Zuschuss zum Kurzarbeitergeld wird zusammen mit der üblichen Entgeltauszahlung gezahlt. Dies gilt unabhängig von dem Zahlungszeitpunkt durch die Agentur für Arbeit. 

(3) Bei der Lohn- und Gehaltsabrechnung werden verdiente Vergütungen, Kurzarbeitergeld und Zuschuss gesondert ausgewiesen. 

§ 8 
Überstunden und Auftragsvergabe

(1) Während der Kurzarbeit dürfen keine Überstunden/Mehrarbeit geleistet werden. 
(2) Während des Kurzarbeitszeitraums ist keine Ausweitung der Fremdvergabe zulässig. Bestehende Fremdvergabearbeiten sind zu überprüfen und bei Möglichkeit durch eigene Mitarbeiter auszuführen.

(3) Zur Sicherstellung der Funktionsfähigkeit der kritischen Infrastruktur sind selbstverständlich kurzfristige und befristete Ausnahmen möglich.

§ 9 
Urlaub – Arbeitszeitkonten

(1) Übertragener Resturlaub ist bis zum 31.03.2020 bzw. 31.05.2020 anzutreten, es sei denn dem stehen konkrete Urlaubswünsche der Beschäftigten entgegen.

(2) Guthaben auf Arbeitszeitkonten werden vor Beginn der Kurzarbeit abgebaut. Dies gilt nicht für Langzeitkonten nach ............ 

§ 10 
Betriebsbedingte Kündigung

Während der Laufzeit dieser Betriebsvereinbarung und XX Monate danach sind betriebsbedingte Kündigungen von Beschäftigten – unabhängig davon, ob sie sich in Kurzarbeit befinden oder nicht – im gesamten Betrieb nicht zulässig.

§ 11
Schlussbestimmungen

(1) Rechte des Betriebsrats, insbesondere aus Gesetzen und Tarifverträgen, bleiben durch diese Betriebsvereinbarung unberührt.
(2) Diese Betriebsvereinbarung tritt mit Unterzeichnung in Kraft.
(3) Die Betriebsvereinbarung endet – ohne dass es einer Kündigung bedarf – zum tt.mm.2020 und wirkt nicht nach. 
(4) Sollten einzelne Bestimmungen dieser Betriebsvereinbarung unwirksam sein bzw. werden, oder im Widerspruch zu tariflichen oder gesetzlichen Regelungen stehen, so bleiben die übrigen Regelungen davon unberührt. Die unwirksame oder in Widerspruch stehende Regelung ist durch eine Regelung zu ersetzen, die dem von den Parteien mit der Regelung Gewollten möglichst nahekommt. Gleiches gilt für eventuelle Regelungslücken.

Ort, ……………………………

                                                                                   Ort, ……………………………
_____________________                                                                                              ___________________
Geschäftsführung

 



                          Betriebsrat
�Fachliche Hinweise Kurzarbeitergeld zu § 98 Abs. 1 Nr.  2 SGB III (Bundesagentur für Arbeit; gültig ab 20.12.2018)


(4) Personen, deren Arbeitsverhältnis gekündigt oder aufgehoben ist, kann kein Kug gewährt werden. Da eine Kündigung nur wirksam ist, wenn sie schriftlich erfolgt (§ 623 BGB) und der Person zugegangen ist (§ 130 Abs. 1 BGB) entfällt der Anspruch bei 


• Übergabe des Kündigungsschreibens: mit dem darauffolgenden Tag 


• Zusendung des Kündigungsschreibens durch Brief: 3 Tage nach Absendung des Kündigungsschreibens (Tag der Absendung wird nicht mitgerechnet) 


• Abschluss des Aufhebungsvertrages mit dem Tag nach Abschluss des Aufhebungsvertrages.


Anm. der Redaktion: lt. § 98 Abs. 1 Nr.  2 SGB III und den fachlichen Hinweisen kommt es nicht auf den Zeitpunkt der Beendigung des Arbeitsverhältnisses an.








